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NOTIZEN ZUR COSMOGRAPHIA
DES BERNARDUS SILVESTRIS
Wir warten immernoch auf eine kritische Ausgabe der Cosmogra-
phia des Bernardus Silvestris . Die Edition von C.S . Barach un d
J. Wrobel (Innsbruck 1876) hat keinen Apparat, und die P. Dronke s
(Leiden 1978) ' basiert nur auf einer Handschrift (Oxford Laud . misc .
515, saec . XIII in . ; = L .) . Ein jeder, der sich mit diesem schwierigen
Text beschäftigt, findet willkommene Hilfe in W. Wetherbees Überset-
zung (New York 1973) . Im folgenden werde ich die zwei letztgenann-
ten modernen Arbeiten etwas näher untersuchen
.
Megacosmus I 55 ff. (S . 98 Dronke) Pace tua, Nois alma, loquar :
Puleherrima cum sis, / informi nudaque tibi regnatur in aula / regnum ,
Silva, tuum ; vetus et gravis ipsa videris / - Ut quid ab eterno comitata
Carentia Silvam ? Wetherbee übersetzt S . 68 : „ By your leave, bounti-
ful Noys, let me speak : Supremely beautiful though you are, your rul e
over silva, your dominion, is exercised in a barren and ugly court . . . "
W. betrachtet also regnum tuum als eine Apposition von Silva ; man
könnte auch umgekehrt Silva als eine Apposition von regnum tuurn
auffassen. Unmöglich ist aber Dronkes Vermutung (S . 164), Silva sei
ein Vokativ : „ there is a secondary effect that makes it seem as i f
Natura were for a moment addressing Silva herself. With the accusa-
tive Silvam in 58, this effect is weakened again ; yet I would suggest
that in these lines Natura is addressing not only Noys, but Silva in an d
through Noys " ; die Schwierigkeit ist nicht nur der Akk . Silvans in
derselben Anrede, sondern der Vokativ Nois mit dem Prädikat sis i m
cum-Satz und der Wechsel des Adressats im Hauptsatz . (Eine andere
Lösung wäre es, ein deponentiales regnari anzunehmen, mit Silva al s
Subjekt und regnum als Objekt ; ich kenne aber fast keine Parallelen
zur deponentialen Verwendung von regnari 2 .
1. Von Besprechungen dieser Ausgabe erwähne ich : Deutsches Archiv 3 5
(1979), 618 f. (Silagi) ; Medium Aevum 49 (1980), 111 ff. (Jeauneau) ; Specu-
lum 55 (1980), 337 ff. (Wetherbee) .
2. Dr. H.-H. Hellmuth vermag aus den Materialien des Mittellateinische n
Wörterbuchs in München nur einen Beleg mitzuteilen : Annal . Ianuens. III S .
138, 14 mare cepit moveri et ventus fortis contrarius regnari (und hier kan n
natürlich Einfluss durch das vorhergehende m oven vorliegen) .
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In der Einführung, S . 67 f., hebt D . hervor, dass die Interpunktion
in der Cosmographia wegen des variierenden Stils besonders wichti g
ist ; er fährt fort : „ I have to a large extent adopted a modern Englis h
style of punctuation- i.e . I have asked myself how this Latin text
would be most lucidly punctuated if it were written in English today . "
Dieses Prinzip war sicher verfehlt ; oft hindert D .s Interpunktion das
Verständnis statt es zu fördern . Ein Beispiel ist Megacosmus II 2,9 ff.
(S . 99), wo D . druckt : Moles porro turultuaria quam, de confusion e
conceptus, motus exagitat inquietus, ea ad ordinatos temperate discur-
sionis limites pace quarr meditor refrgetur ; ich musste auf die Aus-
gabe von Barach & Wrobel zurückgreifen, um den Text zu verstehen :
Moles porro tumultuaria, quarr. de confusione conceptus motus exagi-
tat inquietus, ea . . . Auch an den folgenden Stellen möchte ic h
Kommata hinzufügen oder streichen : Megacosmus II 8,2 (S
. 101) ; 9,4
(S. 101) ; 14,7 (S. 103) ; IV 11,11 (S . 119) ; Microcosmus I 4, 5
(S . 122) ; V 8,2 (S . 129) ; VI 11 (S . 133) ; XIII 15,7 (S . 150) .
Megacosmus II 4,4 f. (S . 100) . . . tantos sinus tantamque a principio
continentiam explicavit, quantam (quantum L) rerum uniuersitas
exposcebat . Die Lesart quantum lässt sich schon beibehalten, da sie
sich sowohl auf tantos sinus wie auf tan tam continentiam bezieht . Da
L die Basis-Hs . von D.s Edition ist, ist zu erwarten, dass seine Lesar-
ten nur dann geändert werden, wenn sie völlig unmöglich sind .
Megacosmus II 13,6 ff. (S . 102) Erat igitur videre velud in tersiore
specula quicquid generationi, quicquid operi Dei secretior destinare t
affectus. So D ., während B
. & W. S. 13,157 destinarat haben . Da i m
folgenden nur Indikative, nicht Konjunktive in ähnlichem Kontext
begegnen, ziehe ich destinarat vor (vgl . z .B . Z. 7 ff. Illic. . . conscripta,
quicquid . . . parturiunt elementa) .
Megacosmus III 67 (S
. 105) tendit (tendat D .) deductior austrum ;
die Prädikate in den vorhergehenden und nachfolgenden Zeilen sind i m
Indikativ, und der Konjunktiv an unserer Stelle lässt sich nicht moti
-
vieren. W .S . 77 übersetzt : „ its greater arc extends southward " .
Megacosmus III 71 (S . 105) D . : Solisticiale caput Cancro vicinius
exit ; natürlich ist solsticiale zu drucken .
Megacosmus III 276 (S
. 111) inala Cicropias perdere taxus apes ;
„ the yew, fell destroyer of the Cecropian bees " W
.S. 81, der in de r
Anm . 87 auf Verg
. Georg . 4,47 verweist . Der Verweis ist falsch ; e r
sollte 4, 177 lauten (Cecropias . . . apes) . Zur Giftigkeit des Taxus-
baums vgl . Plin. nat
. 24, 116 ; Isid . etym. 17,7,40 .
Megacosmus III 291 (S
. 111) sorbe (Gen. Sing .) . Hierzu D.S . 166 :
„ the fem . sg . sorba, unattested in classical dictionaries and in Lath
.
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not before 1235, is found in Apicius, De re coq
. 160. Did Bernard per-
haps consult the renowned ninth-century Tours MS of Apicius ? " Das
ist eine unwahrscheinliche Vermutung : der Übergang von Neutr. Plur.
auf -a in Fern . Sing . ist in der ganzen Latinität häufig (s . Verf., ALMA
29, 1959, 14 ff.), und fem . sorba begegnet mehrfach in spätlateini-
schen ,Texten, s . J . André, Lexique des termes de botanique en latin
(Paris, 1956) 297 .
Megacosmus III 365 (S . 113) Purgatura caput tenet arva sinapis ;
W.S. 83 : „ Mustard takes command of uncleared fields "
. W.s Über-
setzung ist völlig verfehlt . Die Zeile bedeutet vielmehr : , Senf, der den
Kopf klären wird, beherrscht die Felder ` ; vgl . Ioannes Balbus, Catho-
licon s .v . sinapis : Sinapis cerebrum, sed purgat pectus ysopus .
Megacosmus III 423 (S . 115) Morius insipidus ; W.S . 85 „ the foo-
lish cod " ; vgl . seine Anm . 107 S . 152 : „ Bernardus is perhaps
playing on the similarity of morius to morio , fool ` and of insipien s
to insipidus , tasteless ` . " Seine Übersetzung gründet sich ja auf B . &
W.s Text, der (S . 27) insipiens bietet. Hier ist D .s Text offensichtlich
besser ; man kann W.s Anm. entbehren und einfach , der geschmack-
lose Dorsch ` übersetzen .
Megacosmus III 460 (S . 116) Albaque nee lateris parca columba
sui ; W.S. 86 : „ the dove, unsparing of her own breast " . Ich wüsst e
nicht, worauf sich dies beziehen sollte . Vielmehr zielt wohl Bernardu s
auf die sexuelle Aktivität der Tauben ; vgl . etwa Serv . Aen. 6,193
Veneri consecratas (sc . columbas) propter fetuni frequentem et coi-
tum ; Hugo Primas carm. 6,29 f. (ed . W. Meyer, Göttingische Nach-
richten 1907 S . 128) sola nec accumbis levibus par facta columbas, /
quis calor in lumbis mutare facit thalamum bis ; ferner ThLL 3,1732 ,
18 f. Zur Verwendung von latus vgl . Ov . ars 2,413 lateri ne parce tuo .
Megacosmus III 467 (S. 116) Cuique foret didicisse minus, plus
vivere perdix ; W.S . 86 : „ Perdix — would that he had studied les s
and lived longer ! " . Man vermisst einen Hinweis auf die Quelle : Ov.
met . 8,236 ff.
Megacosmus IV 12,3 (S . 119) Suum temporis est quod movetur ;
W. S. 90 : „ All that is moved is subject to time " . Vielmehr : , Es ist
charakteristisch für die Zeit, dass sie sich bewegt ` 3.
Megacosmus IV 12,4 ff. (S . 119) Sifieri possit, ne decidat in nume-
ros, ne defluat in momentuni, idem tempus est quod eternum . Solis suc-
cessionuni nominibus variatur, quad ab evo nec continuatione nec
3 . Nachträglich sehe ich, dass C. Burnett, Medium Aevum 44 (1975), 170
den Text ebenso wie ich auffasst . Zweier Zeugen Mund . . .
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essentia separatur ; W. S . 90 : „ Were it possible for time not to divid e
into quantity or issue into movement, then time would be identica l
with the eternal . Though it is variously named with reference to th e
course of the sun, it differs neither in its extent nor in its essential
nature from the everlasting . " Die Übersetzung des letzten Satzes ist
falsch ; solis hat mit sol , Sonne ` nichts zu tun ; vielmehr : , Die Zeit,
die weder in ihrem Fortgang noch in ihrer Natur von der Ewigkeit ver -
schieden ist, wird nur durch die Namen ihrer nacheinanderfolgende n
Teile differenziert ` .
Microcosmus I 3,8 f. (S . 121) Signiferum velim videas, quarr ratio
secrecior obliquavit. Natürlich ist mit B . & W. S . 34,32 quern statt
quam zu schreiben.
Microcosmus II 1 f. (S . 122) iam Silva decorem nacta suum vero
nomine mundus erat ; W.S . 93 : „ now Silva had been reborn to her
true beauty, and was a universe worthy of the name " . Ach nein, nacta
ist ein Partizip von nanciscor, nicht von nascor, und die Stelle bedeu-
tet : , Jetzt hatte Silva ihre Schönheit erlangt . . . ` Zweitens hätte der
Übersetzer in einer Anmerkung auf das lateinische Wortspiel mundu s
, Welt ` und mundus , rein ' aufmerksam machen sollen .
Microcosmus III 6 (S . 124) Cassa voto, cassa proposito non est
more questa dispendiurn, quia gratiosi splendore lurninis suum saltem
pavisset aspectum ; W.S . 95 : „ Yet, however unrewarding to her
prayers and useless to her undertaking, to have sought here was not a
waste of time, for gazing on the magnificence of the region's gloriou s
light made her tremble "
. Diese Übersetzung enthält zwei grobe Feh-
ler ; der Text bedeutet vielmehr : , Obgleich ihr Wunsch und ihr Pla n
erfolglos waren, hat sie nicht fiber Zeitverschwendung geklagt (que-
sta !), denn sie hatte wenigstens ihre Augen am Glanze des schönen
Lichtes geweidet (pavisset !) ` .
Microcosmus V 1,9 f. (S . 127 f.) Ibi sunnni et superessentialis Dei
sacrarium est, si theologis fidem prebeas argumentis ; W.S . 98 :
„ Here, if you were to express it in theological formulation, is the
secret abode of supreme and super-essential God "
. Fidem praebere
bedeutet vielmehr , Glauben schenken ` .
Microcosmus VI 6 (S . 133) inter utrumque lovis . Der Nom . Iovis
für luppiter hätte es verdient, in D
.s Index nominum et verborum
gesondert verzeichnet zu werden ° ; weitere Belege bei Verf
., Arc-
tos 11 (1977), 72, Maia 34 (1982), 154 und in meiner Edition des Ano-
nymus ad Cuimnanum (CC 133 D) S
. XXVIII .
4 . S . 190 werden alle Belege für lupiter, lavis, lovi usw. zusammengewor-
fen
. (Übrigens ist XIII 12,21 falsch für VIII 12,21).
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Microcosmus VII 4,1 f. (S . 134) homo, quern pergimus fabricatum ;
W.S . 106 ,, man, whom we have undertaken to fashion " ; vielmehr :
, Der Mensch, den wir schaffen werden ` .
Microcosmus VII 11,2 (S . 136) Telluros, qui terrain incolunt, sic
habeto und 5 Silvani, Panes et Nerei ; hierzu bemerkt D . im Kom-
mentar S. 170 f. „ the adjectival use of tellurus seems to be unparalle-
led . Martianus (I 49) has a god named Tellurus . . . While I know no
parallel to Nerei used as a masc . pl . (, children of Nereus `), Bernard
will have formed this on analogy with the Silvani and Panes which h e
found in a catalogue of sprites in Martianus II 167 . " Nein, Telluri
bedeutet einfach , Götter wie Tellurus ` und Nerei , Götter wie
Nereus ` ; vgl . Kühner & Stegmann, Ausführliche Grammatik der latei-
nischen Sprache 1,72 über Catones , Männer wie Cato ' u.dgl.
Microcosmus XI 5,1 f. (S . 142) Erat in exemplaribus invenire simu-
lacrum cuiusvelis generis, quale, quantum, quando et quomodo pro-
venturum ; W.S . 115 : „ Among the exemplars might be discovered th e
model of anything, of whatever sort, and its quality and quantity, and
when and how it had come to be " . Das Futurum proventurum muss
aber wiedergegeben werden : , . . . und wie es werden sollte ` .
Microcosmus XII 33 f. (S . 145) rota per esse suum perfectaque
viribus orbis / semina continuit ; W.S . 118 : „ The universe, complete
and with fully developed powers, contains throughout its being th e
seeds of its continuance " . Orbis ist ja Mask., die Attribute toto und
perfecta müssen also zu semina gehören .
Microcosmus XIII 3,7 (S . 147) hat B . & W. S. 62,32 ff. (nach lubri-
cavit) den folgenden von D . ausgelassenen Satz : Obviam propositis
inconstantiam Physis exhorruit efrenernque licentiam execravit . Es ist
merkwürdig, dass D . auch nicht im kritischen Apparat die Auslassun g
erwähnt. (W . übersetzt den Satz S . 119) .
Microcosmus XIII 9,1 ff. (S . 148) Collibratis igitur humoribus e t
eorurn potenciis exequatis, cum usye substantiarn qualitates quali a
confecissent, secuta est parcium que corpus efficit plenitudo . Das Wort
qualia wird von B. & W. S. 63,85 ausgelassen ; m.E. ist es sinnlos un d
sollte als Dittographie gestrichen werden .
Microcosmus XIV 119 ff. (S . 153) Cui (sc . cordi) pectus penetrale
sacrum dignumque coloxum, / regnandi sedes imperiique thronus . Zu
coloxum bemerkt D. S . 174 : „ I have not been able to find this word
elsewhere . Presumably one must accept the explanation (or guess ?) o f
the glossator in L, who explains it in the margin as habitacio, de colo ,
-lis” . Das ist sprachlich unmöglich . Ich würde eher vermuten, dass
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coloxum für colossum steht (eine wegen der Assimilation von ks zu ss
verursachte umgekehrte Schreibung), und dies seinerseits durch ein e
Konfusion von colossus und Colossaeum im Sinne von , Amphithea-
trum verwendet wird ; ein paar Belege für diese Verwendung von
colossus (od . -um) im Mlat . Wb . 2,891,37 ff.
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